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Um unsere Informationspflichten nach den Art. 12 ff. der Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) zu erfüllen, stellen wir Ihnen nachfolgend gerne 

unsere Informationen zum Datenschutz dar: 

Wer ist für Datenverarbeitung verantwortlich?  
Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrechts ist die  

 

AWO-Sozialdienst Rostock gemeinnützige GmbH 

Albrecht-Tischbein-Straße 48 

D-18109 Rostock 

 

Sie finden weitere Informationen zu unserem Unternehmen, Angaben zu den 

vertretungsberechtigten Personen und auch weitere Kontaktmöglichkeiten im 

Impressum unserer Internetseite: http://www.awo-

rostock.de/index.php/kontakt-impressum/impressum 

Welche Daten von Ihnen werden von uns verarbeitet? Und zu welchen Zwecken? 
Wenn wir Daten von Ihnen erhalten haben, dann werden wir diese 

grundsätzlich nur für die Zwecke verarbeiten, für die wir sie erhalten oder 

erhoben haben. 

 

Verarbeitungszwecke und Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung: 

 

1. Datenverarbeitung zu Zwecken der Anbahnung eines Aufenthalts, zur 
Aufnahme und zum Vertragsabschluss  
 
Zur Anbahnung eines Aufenthalts, zur Aufnahme und zum Vertragsschluss 

werden Stammdaten der (zukünftigen) Bewohner/Kunden bzw. ggf. auch ihrer 

Vertreter verarbeitet.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2h DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 1b BDSG  

  

2. Datenverarbeitung zur Erbringung der pflegerischen und betreuerischen 
Leistungen 
 

Zur Erbringung der pflegerischen und betreuerischen Leistungen werden durch 

unsere angestellten, ehrenamtlichen und selbstständig tätigen Mitarbeiter 

Stammdaten sowie Pflege- und Betreuungsdaten der Bewohner/Kunden 

verarbeitet. Vereinzelt werden Teilleistungen (z.B. spezialisierte Wundpflege) 

auch durch externe Personen/Unternehmen übernommen, die unserer Weisung 

unterliegen.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2h DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 1b BDSG  

 

http://www.awo-rostock.de/index.php/kontakt-impressum/impressum
http://www.awo-rostock.de/index.php/kontakt-impressum/impressum
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Bestimmte pflegerische Leistungen, wie z.B. Blutzuckermessungen, 

Verbandswechsel und Medikamentengaben dürfen nur auf Anordnung eines 

Arztes erfolgen (sog. Behandlungspflege). Die für die Anordnung und 

Durchführung der Anordnung jeweils erforderlichen Pflegedaten werden 

zwischen uns und dem jeweiligen behandelnden Arzt ausgetauscht und 

gespeichert.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2h DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 1b BDSG  

 
Darüber hinaus informieren wir uns und ärztliche Leistungserbringer (Praxen, 

Kliniken) sowie nichtärztliche Leistungserbringer (Physiotherapeuten, 

Ergotherapeuten, Medizinische Fußpfleger usw.) gegenseitig über ihre 

Feststellungen und Maßnahmen, soweit dies für eine adäquate Versorgung und 

Behandlung erforderlich ist. 

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2a DSGVO - setzt in der Regel Einwilligung 

voraus. In medizinischen oder pflegerischen Notfällen ist allerdings die 

wechselseitige Information auch ohne Einwilligung zulässig: Art. 9 Abs. 

2c DSGVO.  

 

3. Datenverarbeitung zu Zwecken der Abrechnung 
 
Abrechnungsrelevante Daten werden zur Erstellung der Abrechnung der von uns 

erbrachten Leistungen verarbeitet und an den Rechnungsempfänger übersandt.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2h DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 1b BDSG)  

 
Rechnungsempfänger sind außer Ihnen oder der von Ihnen beauftragten 

Person: 

 

• die gesetzlichen Krankenkassen/Pflegekassen für die Abrechnung der 

allgemeinen Pflegeleistungen bei gesetzlich Versicherten 

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 h, Abs. 4 DSGVO i.V.m. §§ 104 Abs. 1, 105 

SGB XI  

 

• gegebenenfalls auch sonstige Kostenträger, wie z.B. eine Beihilfestelle, 

eine private Pflegeversicherung, ein Versorgungsamt, die 

Unfallversicherung oder das Amt für Jugend- und Soziales, sofern Sie in 

eine direkte Abrechnung mit diesen eingewilligt haben.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2a DSGVO - setzt Einwilligung voraus 

 

4. Datenverarbeitung zur Wahrung von Rechtsansprüchen 
 

Wir dürfen Ihre Daten auch verarbeiten, wenn dies zur Geltendmachung, 

Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist.  
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 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 f DSGVO  

 

Dies betrifft die erforderliche Datenverarbeitung: 

 

• zur Beitreibung unserer offenen Forderungen (gerichtliche 

Geltendmachung, ein-schließlich Einschaltung von Rechtsberatern, 

gerichtlichem Mahnverfahren und Klageerhebung bei Gericht),  

• zur Verteidigung gegen Schadensersatz- und Rückforderungsansprüche, 

die gegen uns erhoben werden, einschließlich der Einschaltung von 

Rechtsberatern und unserer Haftpflichtversicherung,  

• zur Anzeige von Straftaten, die von einem Bewohner gegenüber uns oder 

ihren Mitarbeitern begangen werden sowie zur Verteidigung gegen 

strafrechtliche Vorwürfe, die sich gegen uns richten.  

 

5. Datenverarbeitung zu Zwecken der Qualitätssicherung und -kontrolle und 
zur Erfüllung sozialrechtlicher Pflichten 
 

Die Qualität der Leistungserbringung durch uns und der Abrechnung wird durch 

interne wie externe Prüfverfahren und Kontrollen überprüft. Auch hierfür 

werden personenbezogene Daten von Bewohnern verarbeitet. 

 

• Qualitätsprüfungen durch den Medizinischen Dienst der gesetzlichen 

Krankenkassen (MDK) und den Prüfdienst des Verbands der privaten 

Krankenversicherung (PKV) 

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2i, Abs. 3 DSGVO i.V.m. § 114 SGB XI  

 

• Kontrollbesuche der Heimaufsicht  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2i, Abs. 3 DSGVO i.V.m. § 17 WTPG  

 

• Rechnungsprüfung, Controlling, Wirtschaftsprüfung durch 

einrichtungsinterne wie auch durch die uns beauftragte Prüfer  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 h, Abs. 3 DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 1b 

BDSG  

 

• Abrechnungsprüfung und Wirtschaftlichkeitsprüfungen durch die 

gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 h, Abs. 3 DSGVO i.V.m. §§ 79, 104 SGB XI  

 

• interne Qualitätssicherungsmaßnahmen  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 h, Abs. 3 DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 1b 

BDSG  
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• Qualitätssicherungsmaßnahmen durch beauftragte externe 

Prüfer/Auditoren  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 h, Abs. 3 DSGVO i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 1b 

BDSG  

 

6. Erfüllung von Meldepflichten 
 
Eine Datenverarbeitung kann auch aufgrund verschiedener Meldepflichten, die 

uns betreffen, erforderlich sein.  

So sind wir an folgende sozialrechtliche Auskunfts- und Informationspflichten 

gebunden: 

 

• gegenüber dem Medizinischen Dienst, wenn dieser den Pflegegrad eines 

Bewohners/Kunden in einem Pflegebegutachtungsverfahren überprüft - 

wir sind dann verpflichtet, die erforderlichen Auskünfte für das Gutachten 

zu erteilen sowie erforderliche Unterlagen vorzulegen  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 h, Abs. 3 DSGVO i.V.m. § 18 Abs. 5 SGB XI  

 

• gegenüber der gesetzlichen Kranken- und Pflegekasse, wenn 

Präventions- oder Rehamaßnahmen erforderlich sind oder sich der 

Pflegebedarf geändert hat  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2a DSGVO i.V.m. § 12 Rahmenvertrag gem. § 

75 SGB XI - setzt Einwilligung voraus  

 
Außerdem sind wir verpflichtet, bei nicht nur kurzfristigen Aufenthalten den 

Ein- und Auszug an die örtliche Meldebehörde zu melden.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 g DSGVO i.V.m. § 32 Bundesmeldegesetz  

 

Wenn ein Bewohner verstirbt, muss dies dem Standesamt mitgeteilt werden.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2 g DSGVO i.V.m. § 30 Personenstandsgesetz  

 

7. Datenverarbeitung zu Zwecken der Kontaktaufnahme mit externen 
Dienstleistern und zur Organisation von Terminen 
 

Um von Ihnen benötigte oder gewünschte Leistungen externer Dienstleister wie 

Reinigung, Catering, Wäscherei, Friseur, Fußpflege etc. zu organisieren, werden 

Stammdaten und ggf. auch Abrechnungsdaten verarbeitet, soweit dies hierfür 

erforderlich ist. 

 

Für die Kontaktherstellung sowie die Termin- und Leistungsorganisation mit 

externen Gesundheitsdienstleistern, wie Ärzten, Kliniken, Therapeuten, 

medizinischen Fußpflegern, Apotheken und Sanitätshäusern werden, soweit 
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dies erforderlich ist, Ihre Stammdaten und ggf. auch Pflege- und 

Betreuungsdaten verarbeitet.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2h DSGVO  

 

Sofern die vorgenannten medizinischen Dienstleister besondere Beratungs- und 

Dienstleistungsangebote haben (z.B. individuelle pharmazeutische Beratung 

und Verordnungskontrolle durch die Apotheke, an individuellen Bedarf 

angepasstes Hilfsmittelmanagement), kann hierfür die Bereitstellung weiterer 

Daten erforderlich werden, was aber Ihre Einwilligung voraussetzt.  

 Rechtsgrundlage: Art. 9 Abs. 2a DSGVO - setzt Einwilligung voraus 

 

Eine Datenverarbeitung zu anderen Zwecken kommt nur dann in Betracht, 

wenn die insoweit erforderlichen rechtlichen Vorgaben gemäß Art. 6 Abs. 4 

DSGVO vorliegen. Etwaige Informationspflichten nach Art. 13 Abs. 3 DSGVO und 

Art. 14 Abs. 4 DSGVO werden wir in dem Fall selbstverständlich beachten. 

 

Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert das? 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist 

grundsätzlich – soweit es nicht noch spezifische Rechtsvorschriften gibt – Art. 6 

DSGVO. Hier kommen insbesondere folgende Möglichkeiten in Betracht: 

• Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO) 

• Datenverarbeitung zur Erfüllung von Verträgen (Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO 

• Datenverarbeitung auf Basis einer Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f) 

DSGVO) 

• Datenverarbeitung zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung (Art. 6 Abs. 

1 lit. c) DSGVO) 

Wenn personenbezogene Daten auf Grundlage einer Einwilligung von Ihnen 

verarbeitet werden, haben Sie das Recht, die Einwilligung jederzeit mit Wirkung 

für die Zukunft uns gegenüber zu widerrufen. 

 

Wenn wir Daten auf Basis einer Interessenabwägung verarbeiten, haben Sie als 

Betroffene/r das Recht, unter Berücksichtigung der Vorgaben von Art. 21 DSGVO 

der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zu widersprechen. 
 

Wie lange werden die Daten gespeichert?  
Wir verarbeiten die Daten, solange dies für den jeweiligen Zweck erforderlich 

ist. 

 

Soweit gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen – z.B. im Handelsrecht 

oder Steuerrecht – werden die betreffenden personenbezogenen Daten für die 

Dauer der Aufbewahrungspflicht gespeichert. Nach Ablauf der 

Aufbewahrungspflicht wird geprüft, ob eine weitere Erforderlichkeit für die 
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Verarbeitung vorliegt. Liegt eine Erforderlichkeit nicht mehr vor, werden die 

Daten gelöscht. 

Grundsätzlich nehmen wir gegen Ende eines Kalenderjahres eine Prüfung von 

Daten im Hinblick auf das Erfordernis einer weiteren Verarbeitung vor. Aufgrund 

der Menge der Daten erfolgt diese Prüfung im Hinblick auf spezifische 

Datenarten oder Zwecke einer Verarbeitung. 

 

Selbstverständlich können Sie jederzeit (s.u.) Auskunft über die bei uns zu Ihrer 

Person gespeicherten Daten verlangen und im Falle einer nicht bestehenden 

Erforderlichkeit eine Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung 

verlangen. 

 

An welche Empfänger werden die Daten weitergegeben? 
Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte findet grundsätzlich 

nur statt, wenn dies für die Durchführung des Vertrages mit Ihnen erforderlich 

ist, die Weitergabe auf Basis einer Interessenabwägung i.S.d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) 

DSGVO zulässig ist, wir rechtlich zu der Weitergabe verpflichtet sind oder Sie 

insoweit eine Einwilligung erteilt haben. 

Ihre Daten werden im Rahmen Ihrer Zweckbestimmung unter Beachtung der 

jeweiligen datenschutzrechtlichen Regelungen bzw. vorliegender 

Einwilligungserklärung erhoben und ggf. an Dritte übermittelt. Als derartige 

Dritte kommen insbesondere in Betracht: 

• gesetzliche Kranken- und Pflegekassen, sofern Sie gesetzlich versichert 

sind, 

• private Krankenversicherungen, sofern Sie privat versichert sind, 

• Unfallversicherungsträger / Rentenversicherungsträger, 

• Hausärzte und weiter-, nach- bzw. mitbehandelnde Ärzte, 

• externe Apotheken, Labore und spezialisierte Labore, 

• Therapeuten sowie weiteres medizinisches Hilfspersonal, 

• andere Einrichtungen der Gesundheitsversorgung oder Behandlung, 

• Rehabilitationseinrichtungen, 

• vor- und nachbehandelnde Krankenhäuser/Kliniken, 

• Pflegeeinrichtungen, 

• externe Datenverarbeiter (sog. Auftragsverarbeiter), 

• Seelsorger etc. 

Wo werden die Daten verarbeitet? 
Ihre personenbezogenen Daten werden von uns ausschließlich in 

Rechenzentren der Europäischen Union verarbeitet. 

Ihre Rechte als „Betroffene/r“ 
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Sie haben das Recht auf Auskunft über die von uns zu Ihrer Person verarbeiteten 

personenbezogenen Daten. 

 

Bei einer Auskunftsanfrage, die nicht schriftlich erfolgt, bitten wir um 

Verständnis dafür, dass wir dann ggf. Nachweise von Ihnen verlangen, die 

belegen, dass Sie die Person sind, für die Sie sich ausgeben. 

 

Sie haben ein Recht auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der 

Verarbeitung, soweit Ihnen dies gesetzlich zusteht. 

 

Ferner haben Sie ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung im Rahmen der 

gesetzlichen Vorgaben. Gleiches gilt für ein Recht auf Datenübertragbarkeit. 

 

Insbesondere haben Sie ein Widerspruchsrecht nach Art. 21 Abs. 1 und 2 DSGVO 

gegen die Verarbeitung Ihrer Daten im Zusammenhang mit einer 

Direktwerbung, wenn diese auf Basis einer Interessenabwägung erfolgt. 

Unser Datenschutzbeauftragter 
Wir haben einen Datenschutzbeauftragten in unserem Unternehmen benannt. 

Sie erreichen diesen unter folgenden Kontaktmöglichkeiten: 

 

Wirtschaftskontor Weinert 

Datenschutzbeauftragter TÜV: André Weinert 

Beim Wendentor 1, 18055 Rostock 

E-Mail: a.weinert@wirtschaftskontor-weinert.de 

 

Beschwerderecht 
Sie haben das Recht, sich über die Verarbeitung personenbezogenen Daten 

durch uns bei einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz zu beschweren. In 

Mecklenburg-Vorpommern ist es der Landesbeauftragte für Datenschutz und 

Informationsfreiheit Mecklenburg-Vorpommern, Werderstraße 74a, 19055 

Schwerin.  


